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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Kraft-
fahrzeugsitz mit einer mit Seitenwülsten ausgestatte-
ten Rückenlehne gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.

[0002] Aus der DE 103 51 157 B3 ist ein Kraftfahr-
zeugsitz bekannt, bei dem in jeder Seitenwulst ein 
elastisches Bügelelement angeordnet essen unteres 
Ende an der Tragstruktur der Rückenlehne festgelegt 
ist, während sein oberes Ende an einem Seilzug be-
festigt ist. In diesen Seilzug ist eine Feder einge-
hängt, deren dem Seilzug abgewandtes Ende mit der 
Tragstruktur der Rückenlehne verbunden ist. Das un-
tere Ende des Seilzugs ist zwischen zwei karosserie-
feste bzw. sitzteilfeste Umlenkrollen hindurchgeführt 
und am Sitzteil bzw. an der Karosserie festgelegt.

[0003] Bei in Gebrauchsposition befindlicher Rü-
ckenlehne sind die Bügelelemente gespannt, d. h. 
nach vorn gewölbt, so dass die Seitenwülste eine für 
die Gebrauchsposition gewünschte Kontur haben. 
Wenn die Rückenlehne nach vorn geklappt wird, gibt 
das Zugseil auf Grund der sich verändernden Füh-
rung über die Umlenkrollen nach, wobei sich die dar-
aus ergebende Seillose durch die Zugfeder kompen-
siert wird, d. h., die Zugfeder zieht die überschüssige 
Seillänge ein, wodurch der obere Befestigungspunkt 
der Bügelelemente nach oben wandert. Dadurch ver-
ringert sich die Wölbung der Bügelelemente und da-
mit die Wölbung der Seitenwülste, so dass diese bei 
Auflage auf das Sitzteil nicht mehr stören und sich so-
mit eine im Wesentlichen waagerechte, durch die 
Rückseite der Rückenlehne gebildete Ladefläche er-
gibt.

[0004] Diese Lösung hat den Vorteil, dass keine ma-
nuell oder motorisch zu betätigende Verstellmecha-
nismen erforderlich sind, sondern dass sich die in 
den Seitenwülsten vorhandenen Verstellmittel selbst-
tätig aufgrund des Lehnenklappvorgangs einstellen. 
Die dafür erforderlichen Kräfte werden aufgrund des 
großen Hebelarms der Rückenlehne problemlos zur 
Verfügung gestellt.

[0005] Aus der US 2005/0046252 A1 ist ein gat-
tungsgemäßer Kraftfahrzeugsitz bekannt. Dieser hat 
die gleichen Vorteile wie der zu der DE 103 51 157 B3
erläuterte Kraftfahrzeugsitz.

[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, 
einen weiteren gattungsgemäßen Kraftfahrzeugsitz 
zur Verfügung zu stellen.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit ei-
nem Kraftfahrzeugsitz gelöst, der die Merkmale des 
Anspruchs 1 aufweist.

[0008] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-

findung ergeben sich aus den Unteransprüchen.

[0009] Die in den Seitenwülsten angeordneten 
Wulstplatten werden durch den Hebelmechanismus 
exakt aus einer vorverlagerten Gebrauchsstellung in 
eine rückverlagerte Nichtgebrauchsstellung und um-
gekehrt verschwenkt. Die Betätigungskraft wird 
durch ein Zugmittel aufgebracht, welches durch den 
Lehnenklappvorgang gesteuert wird. Federmittel sor-
gen zum einen dafür, dass die Wulstplatten in ihrer 
Gebrauchslage gehalten werden und zum anderen 
dafür, dass die Wulstplatten beim Zurückklappen der 
Rückenlehne in ihre Gebrauchsstellung wieder in 
ihre vorverlagerte Stellung verschwenkt werden, in 
der die Seitenwülste die gewünschte Seitenstütz-
funktion ausüben können.

[0010] Die Erfindung wird nachstehend anhand ei-
nes Ausführungsbeispiels näher erläutert. In der da-
zugehörigen Zeichnung zeigt:

[0011] Fig. 1 einen perspektivischen Blick von 
schräg vorn auf die Tragstruktur eines Kraftfahrzeug-
sitzes bei in Gebrauchsstellung befindlicher Rücken-
lehne,

[0012] Fig. 2 eine Seitenansicht der Darstellung ge-
mäß Fig. 1,

[0013] Fig. 3 einen vergrößerten Ausschnitt der 
Darstellung gemäß Fig. 2,

[0014] Fig. 4 eine Darstellung gemäß Fig. 2 bei teil-
weise vorgeklappter Rückenlehne,

[0015] Fig. 5 einen vergrößerten Ausschnitt der 
Darstellung gemäß Fig. 4,

[0016] Fig. 6 eine Seitenansicht bei in Cargo-Positi-
on befindlicher Rückenlehne, und

[0017] Fig. 7 einen vergrößerten Ausschnitt der 
Darstellung gemäß Fig. 6.

[0018] Die in der Zeichnung gezeigte Tragstruktur 
eines Kraftfahrzeugsitzes 1 weist einen Sitzteilrah-
men 2 und einen Rückenlehnenrahmen 3 auf. Der 
Rückenlehnenrahmen 3 besteht aus zwei Seitenhol-
men 4 sowie einem oberen Querholm 5 und einem 
unteren Querholm 6. Er ist einstückig als Rohrrah-
men ausgebildet. Der Sitzteilrahmen 2 ist ebenfalls 
ein Rohrrahmen mit Seitenholmen 7, einem hinteren 
Querholm 8 und einem vorderen Querholm 9. Im Ab-
stand vom vorderen Querholm 9 ist zur Verstärkung 
ein weiterer Querholm 10 vorgesehen.

[0019] Der Sitzteilrahmen 2 stützt sich an seinem 
vorderen Ende über beidseitig vorgesehene Lenker 
11 an einem Untergestell ab, das aus zwei Längsträ-
gern 12 besteht. Diese weisen jeweils einen vorderen 
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Flansch 13 und einen hinteren Flansch 14 auf, über 
die das Untergestell mit einem nicht dargestellten 
Fahrzeugboden verschraubbar ist. Die Lenker 11 be-
sitzen einen unteren Schwenkpunkt 56 mit den 
Längsträgern 12 sowie einen oberen Schwenkpunkt 
15, der an einer mit den Querholmen 9 und 10 ver-
schweißten Lasche 16 ausgebildet ist.

[0020] Vom Bereich der hinteren Enden der Längs-
träger 12 ragt eine als Blechformteil ausgebildete 
Konsole 17 nach oben ab, die mit den Längsträgern 
12 durch Vernieten oder Verschrauben starr verbun-
den ist. Die beiden Konsolen 17 sind durch ein Quer-
rohr 18 gegeneinander ausgesteift. An dieses Quer-
rohr 18 sind Isofixbügel 19 angeschweißt.

[0021] An die Seitenholme 4 des Rückenlehnenrah-
mens 3 sind Adapter 20 angeschweißt, die ebenfalls 
als Blechformteile ausgebildet sind. Sie sind an die 
Konsolen 17 in Drehpunkten 21 gelenkig angeschla-
gen, wodurch eine Lehnenklappachse 22 gebildet ist. 
An die Seitenholme 7 des Sitzteilrahmens 2 sind Ver-
längerungsstücke 23 angeschweißt, die an ihrem 
hinteren Ende nach oben abgewinkelt sind, und in 
oberhalb der Klappachse 22 angeordneten Dreh-
punkten 24 gelenkig an die Adapter 20 angeschlagen 
sind. Sie lagern den Sitzteilrahmen 2 in dessen hinte-
rem Bereich.

[0022] Der Rückenlehnenrahmen 3 und der Sitzteil-
rahmen 2 sind nach hinten durch ein plattenförmiges 
Bauteil 25 abgedeckt, welches mit dem Rückenleh-
nenrahmen 3 verbunden ist.

[0023] In den Fig. 2 bis Fig. 7 sind die Konturen 26
der Rückenlehnenpolsterung bzw. 27 der Sitzteilpols-
terung angedeutet. Es ist zu erkennen, dass die Rü-
ckenlehne Seitenwülste 26.1 aufweist, die der seitli-
chen Stabilisierung des Körpers eines Sitzinsassen 
auf dem Kraftfahrzeugsitz 1 dienen. Die Kontur der 
Seitenwülste 26.1 wird durch jeweils eine im Bereich 
der Seitenwülste 26.1 angeordnete Wulstplatte 28
unterstützt.

[0024] Jede Wulstplatte 28 ist über einen Hebelme-
chanismus 29 im Sinne einer Vor- und Rückverlager-
barkeit schwenkbar am Rückenlehnenrahmen 3 be-
festigt. Der Hebelmechanismus 29 besteht aus ei-
nem oberen Lenkerpaar 30, 31, einem unteren Len-
kerpaar 32, 33 sowie einer diese Lenkerpaare verbin-
denden Koppelstange 34. Der obere Lenker 30 sowie 
der untere Lenker 32 sind an einem ihrer Enden je-
weils über ein Drehgelenk 35 bzw. 36 drehgelenkig 
an die Wulstplatte 28 angeschlagen. An ihrem ande-
ren Ende sind die Lenker 30, 32 über ein Drehgelenk 
37 bzw. 38 mit den Lenkern 31 bzw. 33 drehgelenkig 
verbunden, die an ihrem anderen Ende über Drehge-
lenke 39 bzw. 40 jeweils drehgelenkig an Laschen 41
bzw. 42 angeschlagen sind, wobei die Lasche 41
starr mit dem Seitenholm 4 des Rückenlehnenrah-

mens 3 und die Lasche 42 starr mit dem Adapter 20
verbunden ist. Die Koppelstange 34 verbindet die 
beiden Drehgelenke 37 und 38.

[0025] Eine Torsionsfeder 43 spannt den Hebelme-
chanismus 29, bezogen auf die Darstellung, nach 
oben vor. Diese Vorspannung wird durch eine Seele 
44 eines Bowdenzuges 45, die in eine starr mit der 
Koppelstange 34 verbundene Lasche 46 eingehängt 
ist, begrenzt. Damit ist bei in Gebrauchsstellung be-
findlicher Rückenlehne auch die Gebrauchsstellung 
der Wulstplatte 28 festgelegt. Diese geht am Besten 
aus Fig. 3 hervor. Aus dieser Darstellung ist auch er-
sichtlich, dass bei in Gebrauchsstellung befindlicher 
Wulstplatte 28 der Abstand zwischen den Gelenk-
punkten 35 und 39 bzw. 36 und 40 bzw. der Abstand 
der Wulstplatte 28 von Rückenlehnenrahmen 3 den 
maximalen Wert erreicht hat. Die Lenker 30, 31 und 
32, 33 schließen dabei einen stumpfen Winkel zwi-
schen sich ein.

[0026] Der Mantel 47 des Bowdenzuges 45 ist an 
seinem einen Ende 48 in ein abgewinkeltes Ende 49
des Flansches 42 eingehängt. Das andere Ende 50
des Mantels 47 ist an der Konsole 17 befestigt, wäh-
rend das Ende 51 der auf dieser Seite aus dem Man-
tel 47 herausragenden Seele 44 am Adapter 20 des 
Rückenlehnenrahmens 3 festgelegt ist. Zur Führung 
des Mantels 47 des Bowdenzuges 45 ist konzent-
risch zur Klappachse 22 eine Führungsscheibe 52
vorgesehen, die mit einer Rille 53 zur Führung des 
Bowdenzuges 45 ausgestattet ist.

[0027] Beim Vorklappen der Rückenlehne in die 
Cargo-Position wird der Sitzteilrahmen 2 über die 
Verlängerungsstücke 23 nach vorn verschoben, wo-
durch die Lenker 11 ebenfalls nach vorn schwenken 
und den Sitzteilrahmen 2 insgesamt absenken. Des 
weiteren wird durch die Klappbewegung Zug auf die 
Seele 44 des Bowdenzuges 45 ausgeübt, da sich der 
Abstand zwischen den Einhängepunkten 51 und 50
vergrößert. Die Lenkerpaare 30, 31 und 32, 33 wer-
den dadurch zusammengezogen, d. h., der Abstand 
zwischen den Gelenkpunkten 35 und 39 bzw. 36 und 
40 verringert sich, wodurch sich die Wulstplatte 28
auf den Rückenlehnenrahmen 3 zubewegt. Wenn die 
Cargo-Position erreicht ist, liegt ein minimaler Ab-
stand zwischen den Gelenkpunkten 35 und 39 bzw. 
36 und 40 vor, wie am Besten aus Fig. 7 hervorgeht. 
Die Höhe bzw. Härte der Seitenwulst 26.1 ist nun der-
art stark verringert, dass die Rückenlehne in ihrer 
Cargo-Position ohne Zwängung auf der Polsterung 
27 des Sitzteils aufliegt. Dadurch bildet die Rückseite 
der Rückenlehne eine im Wesentlichen waagerechte 
Ladefläche. Beim Aufrichten der Rückenlehne in ihre 
Gebrauchsposition sorgt die Torsionsfeder 43 dafür, 
dass die Wulstplatte 28 ebenfalls wieder ihre Ge-
brauchslage einnimmt.

[0028] Der oben beschriebene Bowdenzug 45 kann 
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als Betätigungsmittel auf beiden Sitzseiten vorgese-
hen sein. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist er 
jedoch auf der in Fahrtrichtung gesehen rechten Sitz-
seite weggelassen worden. Dort ist die Wulstplatte 28
nur mit dem Hebelmechanismus 29 und der Torsions-
feder 43 ausgestattet. Die Betätigungskraft des Bow-
denzuges 45 wird auf diese Sitzseite über Drahtbügel 
54 übertragen, die in beide Wulstplatten 28 einge-
hängt sind. In dem zwischen den Wulstplatten 28 frei-
liegenden Bereich der Drahtbügel 54 ist zur Unter-
stützung der Polsterung 26 der Rückenlehne eine 
Platte 55 eingehängt, die dadurch auch die Ein- und 
Auswärtsbewegungen der Wulstplatten 28 beim Vor- 
und Zurückklappen der Rückenlehne mitmacht.

Patentansprüche

1.  Kraftfahrzeugsitz mit einer mit Seitenwülsten 
ausgestatten Rückenlehne, die zur Schaffung einer 
im Wesentlichen waagerechten Ladefläche um eine 
Klappachse auf ein Sitzteil vorklappbar ist, wobei in 
den Seitenwülsten Verstellmittel in Form von Wulst-
platten angeordnet sind, die über einen Hebelmecha-
nismus an einem Rückenlehnenrahmen gelagert 
sind und beim Vorklappen der Rückenlehne durch 
Zugausübung von Zugmitteln eine flachere Position 
einnehmen, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Wulstplatten (28) über den Hebelmechanismus (29) 
in Längsrichtung schwenkbar am Rückenlehnenrah-
men (3) gelagert und durch Federmittel (43) in Ge-
brauchslage vorgespannt sind, in der sie ihren größ-
ten Abstand vom Rückenlehnenrahmen (3) aufwei-
sen, wobei die Wulstplatten (28) beim Vorklappen der 
Rückenlehne durch die Wirkung des Zugmittels (44) 
in eine Position verschwenken, in der ihr Abstand von 
dem Rückenlehnenrahmen (3) geringer ist als bei in 
Gebrauchsstellung befindlicher Rückenlehne.

2.  Kraftfahrzeugsitz nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Hebelmechanismus (29) 
aus einem oberen Lenkerpaar (30, 31), einem unte-
ren Lenkerpaar (32, 33) sowie einer diese Lenker-
paare (30, 31; 32, 33) verbindenden Koppelstange 
(34) besteht, wobei der obere Lenker (30) sowie der 
untere Lenker (32) an einem ihrer Enden jeweils über 
ein Drehgelenk (35) bzw. (36) drehgelenkig an die 
Wulstplatte (28) angeschlagen und an ihrem anderen 
Ende über ein Drehgelenk (37) bzw. (38) drehgelen-
kig mit den Lenkern (31) bzw. (33) verbunden sind, 
die ihrerseits an ihrem anderen Ende über Drehge-
lenke (39) bzw. (40) jeweils drehgelenkig an starr mit 
dem Rückenlehnenrahmen (3) verbundene Laschen 
(41) bzw. (42) angeschlagen sind, wobei die Koppel-
stange (34) die beiden Drehgelenke (37) und (38) 
verbindet.

3.  Kraftfahrzeugsitz nach Anspruch 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass eine Torsionsfeder (43) den 
Hebelmechanismus (29) in die Gebrauchsstellung 
der Wulstplatte (28) vorspannt, die durch eine in die 

Koppelstange (34) eingehängte Seele (44) eines 
Bowdenzuges (45) festgelegt ist.

4.  Kraftfahrzeugsitz nach Anspruch 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass am anderen Endes des Bow-
denzuges (45) der Mantel (47) an der Karosserie (17) 
und die Seele (44) am Rückenlehnenrahmen (3) der-
art festgelegt sind, dass die Seele (44) beim Vorklap-
pen der Rückenlehne Zug auf den Hebelmechanis-
mus (29) ausübt.

5.  Kraftfahrzeugsitz nach Anspruch 4, dadurch 
gekennzeichnet, dass konzentrisch zur Klappachse 
(22) der Rückenlehne eine Führungsscheibe (52) mit 
einer Führungsrille (53) zur Führung des Bowdenzu-
ges (45) angeordnet ist.

6.  Kraftfahrzeugsitz nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Zugmittel (44) nur auf einer Sitzseite vorgesehen ist, 
und zur Übertragung der Betätigungskraft des Zug-
mittels (44) Drahtbügel (54) angeordnet sind, die die 
Wulstplatten (28) beider Sitzseiten verbinden.

7.  Kraftfahrzeugsitz nach Anspruch 6, dadurch 
gekennzeichnet, dass auf die Drahtbügel (54) zwi-
schen den Wulstplatten (28) eine Platte (55) zur Un-
terstützung der Rückenlehnenpolsterung (26) aufge-
clipst ist.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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